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Die Lodzer Volkszeitung“ erſcheint tä 
Nr. 142. an Tagen nach einem Feiertag oder 


8 


30 Groſchen. 


Steng über die Lage. 


Zur Vertagung der Geimſeſſion. 


Der Parlamentsberichterſtatter des „Robotnik“ hat 
Senator Andrzej Strug um die Aeußerung ſeiner Mei⸗ 
nung über die letzte Sejmvertagung ſowie über die Nicht⸗ 
einberufung der Senatsſeſſion erſucht. Senator Strug 
ſagte uu. a.: 5 

„Die Vertagung der Sejmſeſſion am 23. Mai und die 
damit zuſammenhängende Nichteinberufung der Senats⸗ 
ſoſſion iſt eine weitere Fortſetzung der andauernden Tr ii 
bung des inneren Lebens des Landes. Niemand 
von den Parlamentariern iſt dadurch überraſcht worden. 
Der Sejm erſcheint ſchon ſeit langem als Schauplatz unver⸗ 
antwortlicher Plänkeleien der regierenden Gruppe in Polen, 
als Ableiter der ſchlechten Launen des Marſchalls Pilſudſki 
und als Terrain von Tricks und Rechtsverdrehungen des 
Juſtigminiſteriums. Bei Beurteilung dieſer Methoden muß 
man die Perſon des Staatspräſidenten aus dem Spiel 
laſſen, da er offenbar nur die Hand iſt, die die Dekrets 


unterſchreibt, und wenn feine Ambitionen nicht höher und 


weiter reichen, jo ſoll ſich die öffentliche Meinung mit dieſer 
formell am höchſten ſtehenden Perſon nicht befaſſen.“ 

— Wie wird Ihrer Meinung nach die Oeffentlichkeit 
auf dieſen Schritt der Regierung reagieren? Wird ſie wei⸗ 
terhin ſich paſſiv verhalten? 


— In dieſer letzten Gpijode des Kampfes gegen die 


Volksvertretung iſt nur das eine recht wichtig, daß diesmal 
höchſtwahrſcheinlich in den breiteſten Maſſen der Geſellſchaft 
ein ſtarler Gegendruck gegen die Willkür der entſcheidenden 
Faktoren eintreten wird. Das die Sejmvertagung anord⸗ 
nende Dekret vom 23. Mai wird die Rolle des Tropfens. 
ſpielen, der das bis zum Rande gefüllte Maß der Geduld 
und Paſſivität der Geſellſchaft zum Ueberlaufen bringt. In 
ſolch einem Moment wird dann mit allem abgerechnet wer⸗ 
den müſſen, was im Laufe der vierjährigen Nachmairegie⸗ 
dung getan worden iſt, um den normalen Lauf des Staats⸗ 
lebens durch verleumderiſche Artikel, durch unwürdige und 
unperantwortliche Stückchen, durch Verunglimpfungen uſw. 
auftuhalten. | 


ich morgens, 
onntag mite 
tage. Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
et bie oft SL 5.—, wöchentlich Zl. 1.25; Ausland: monatlich 
Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. Einzelnummer 20 Groſchen, Sonntags 


Zentralorgan der Deutichen Sozialſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Telephon 136.90. Poſtſcheckkonto 63.508 


© finnden von 7 U bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Sefer 10e er reine 


— Was beabſichtigen, Ihrer Meinung nach, die regie⸗ 
renden Faktoren nun zu tun? 

— Die ſtaatspolitiſchen und moraliſchen Loſungen und 
die Erklärungen der Regierung kennen wir alle und haben 
fie alle ſchon ſatt. Es ſcheint, als wäre die Antwort auf 
dieſe Frage nicht ſchwer. Und doch widerſpricht die pol⸗ 
niſche Wirklichkeit auf jedem Schritt den ſchönen Worten 
der Nachmaiideologie. Um es frei herauszuſagen: das 
ganze Streben des Regierungslagers iſt darauf eingeſtellt, 
um am Ruder der Macht zu bleiben. Das abſorbiert alle 
ſchöpferiſchen Kräfte der „Sanacja“. Daher der Kampf 
gegen alle Erſcheinungen des Willens der Geſellſchaft, die 
ſich mit der Rolle treuer und widerſpruchsloſer „Unter⸗ 
tanen“ nicht abfinden mag. Der Kampf mit dem Sejm 
iſt eine der am meiſten in die Augen fallenden Eyſcheinun⸗ 
gen dieſes Strebens. 


— Was halten Sie vom gegenwärtigen Stande der 


Kräfte des Nachmailagers? 


— Wir leben in einer eigenartigen und unſicheren 
„Atmosphäre. Jeden Tag ſtehen wir vor irgendeiner neuen 
„Entſcheidung“, die niemals erfolgt, und werden im Un⸗ 
gewiſſen ger Daher tft es ſchwer, in kurzen Worten 
über die Lage zu ürteilen. Die Eigenart unſerer Wirklich⸗ 
leit läßt zwei Vermutungen zu. Entweder behandelt Mar⸗ 
ſchall Pilſudſki, als eigentlicher Machthaber in Polen, alles 
nur als Spiel, oder das ganze Nachmailager hat ſich mit⸗ 
ſamt ſeinem Führer im Streben nach einer Aenderung der 
Verfaſſung und im Streben nach einem Aufbau Polens 
moraliſch verrannt und verirrt und weiß jetzt einfach gar 
nicht, was anzufangen. Mit der Macht, die man in Händen 
hat, gibt man ſich keinen Rat. Man kann nicht re⸗ 
gieren, man zeigt ſeine Unfähigkeit auf allen Gebieten 
des Staatsweſens. Man verteidigt rückſichtslos ſeine Herr⸗ 
ſchaft, in der mehr Verzweiflung als Entſchiedenheit ſteckt. 
Aus lauten Worten, Versprechungen und Drohungen leuch⸗ 
tet immer klarer Ratlofigteit und Leere durch 


er \ 


Die Gejmnachwahlen. 


In Lida, Nowno und Luck. 


Nowogrudek, 25. Mai. Die Nachwahlen für den 
Sejm im Kreiſe Lida fanden bei vollſtändiger Ruhe ſtatt. 
Die Wahlbeteiligung war ſehr ſchwach und betrug nur 32 
v. H. der Wahlberechtigten. f 

Luck, 25. Mai. Die Ergebniſſe der Sejmnachwahl 


in der Stadt Rowno ſtellen ſich wie folgt dar: Von 8803 


igten ſtimmten 1735. Auf Liſte Nr. 3 (Wyzwo⸗ 

lenie) entfielen 63 Stimmen; auf Liſte 18 (Minderheiten⸗ 

block) — 1587; auf Liſte 20 (Ruſſen) — 40; auf Liſte 22 

krainer) — 10; auf die Selrobliſte 7. Die Wahlbetei⸗ 
li betrug 21 v. H. 8 

Luck, 25. Mai. Von 7641 Wahlberechtigten ſtimm⸗ 

ten 1749. Es entfielen: auf Liſte 3 — 16 Stimmen; auf 

Liſte 18 — 1708; auf Liſte 20 — 13; auf Lifte 22 — 5; 

auf Lifte 26 — 0. Die Wahlbeteiligung betrug 23 Prozent. 


der Stantspräfident auf Neiſen. 


Przasnys z, 25. Mai. Staatspräſident Ignacy 
Moscicki iſt zu kurzem Aufenthalt hier eingetroffen und 
wurde feierlich empfangen. l 


Barifer Erregung über die Nuſſolini⸗ 
Rede. 


Paris, 26. Mat. In einem aufſehczerregenden 
Artikel beſchäftigt ſich Pertinax im „Echo de Paris“ mit 
der letzten Rede Muſſolinis. Frankreich könne es nicht 


ſtillſchweigend hinnehmen, wenn Muſſolini, offenſichtlich 
gegen Frankreich gewendet, dieſes mit der italieniſchen Rache 
bedrohe. Die unvermeidlichen Folgen dieſer Diktatur⸗ 
Reden ſpringen in die Augen. Von jetzt ab ſeien die vor 
zwei Jahren eingeleiteten franzöſiſch⸗italieniſchen Beſpre⸗ 
chungen, die die brennenden Fragen löſen ſollten, auf un⸗ 
beſtimmte Zeit vertagt. Ein Verſtändigungsverſuch mit 
einer Regierung ſei zwecklos, die entſchloſſen ſei, mit Macht 
das zu nehmen, was ſie durch die Diplomatie nicht erreicht. 
Für Frankreich ſei es von großer Bedeutung, daß ſich das 
italieniſche Volk freiwillig auf den Krieg einſtelle. Die 
Londoner Flottenkonferenz und die Ablehnung der italie⸗ 
niſchen Forderung, eine gleich große Flotte wie Frankreich 
zu erhalten, ſeien die Hauptgründe für die Ausbrüche Muſſo⸗ 
linis. Im letzten Herbſt hätten Henderſon und Macdonald 
die Auseinanderſetzungen zwiſchen Frankreich und Italien 
nicht verſtanden und ſie unbewußt vergiftet. Henderſon und 
Macdonald ſowie die Vertreter Amerikas ſeien in hohem 
Maße verantwortlich für den franzöſiſch⸗italieniſchen Streit. 


urteil im Prozeß gegen Mehmer Gaben. 


Paris, 26. Mai. In Nizza ging am Sonntag der 
Prozeß gegen den Türken Mehmer Sabry zu Ende, der im 
Winter des Jahres 1928 aus politiſchen Motiven ſeinen 
Landsmann Hakki Bey auf offener Straße durch mehrere 
Revolverſchüſſe verwundete und dabei auch zwei Paſſanten 
verletzt hat. Mehmer Sabry wurde zu 7 Jahren Gefängnis 


und 10 Jahren Landesverweiſung verurteilt. 
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Optata pocztowa uiczczona ryczaltem 


Einzelnummer 20 Groſchen 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 8. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 1 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


ereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Neue blutige Zuſammenſtöße in Indien. 


London, 26. Mai. In Utadi iſt Sonntag morgen 
der frühere Präſident der geſetzgebenden Verſammlung 
Patel, der die Führung der Angriffe auf die Salzlager von 
Dharaſana übernommen hatte, verhaftet worden. 

Bei den letzten Angriffen auf das Salzlager von Wa⸗ 
dala am Sonntag abend kam es zu Zuſammenſtößen zwi⸗ 
ſchen den Freiwilligen und der Polizei. Als die Polizei 
mit Steinen beworfen wurde, gab ſie eine Salve auf die 
Freiwilligen ab. Fünf Poliziſten wurden zum Teil ſchwer 
verletzt, die Zahl der verletzten Inder wird auf 60 geſchätzt. 
Insgeſamt konnten die Freiwilligen 80 Pfund Salz in 
ihren Beſitz bringen. Auch in Multan kam es zu blutigen 
Zuſammenſtößen zwiſchen Polizei und Freiwilligen. Bei 
einer Bombenepploſion auf einer tendenziöſen Aufitellung 
in Emrizar wurden am Sonnabend 20 Perſonen verletzt 
darunter einige Kinder. 


Mis Weit und Leben. 


Schretlenstat eines entlaſſenen chineſiſchen 
Banibeamten. 
Sechs frühere Kollegen im Schlafe erſtochen. 


London, 26. Mai. In Hongkong hat ein entlaſſener 
chineſiſcher Bankangeſtellter fünf frühere Kollegen im Schlafe 
mit einem Meſſer ermordet. Als er gerade im Begriff war, 


ſich nach einem weiteren Opfer umzuſehen, wurde er von 
einem Mann des Boarding⸗Hauſes, in dem er wohnte, 


entdeckt. Dieſem gelang es, den Mörder zu entwaffnen und 
der Polizei zu übergeben. 5 


Jeuergefecht zwichen Alkoholſchmuggler⸗ 
banden. 
Vier Tote. 


Neuyork, 26. Mai. In Middle Crok im Staate 
Arkanſas kam es bei hellem Tage auf offener Straße zu 


einem Feuergefecht zwiſchen Alkoholſchmugglerbanden. 
Vier Schmuggler wurden getötet und 15 Perſonen, darunter 
mehrere Vorübergehende, verletzt. 


Zwangsverſteigerung bei Baron Zorn von Bulach. 

Paris, 26. Mai. Wie aus Straßburg gemeldet wird, 
wird am Dienstag auf Veranlaſſung eines Straßburger 
Gerichtsvollziehers in Gersheim eine Zwangsverſteigerune 
der Möbeleinrichtungen, der Pferde und der Jagdhunde de 
Barons Zorn von Bülach ſtattfinden. 


Ein belgiſcher Urlauberzug entgleiſt. 


Paris, 26. Mai. Nach einer Meldung aus Verviers 
entgleiſte am Sonntag ein belgiſcher Perſonenzug, der meh⸗ 
rere hundert Urlauber beförderte, beim Einlaufen in der 
Bahnhof von Welkenraedt⸗Herbesthal. 


Ein franzöſiſcher Rennfahrer tödlich verunglückt. 


Paris, 26. Mai. Bei einem Automobilrennen über 
ſchlug ſich am Sonntag im Walde von Fontaineblau der 
Wagen des Rennfahrers Nomont aus Enghien in dem 
Augenblick, als er die Ziellinie durchfuhr. Nomont war auf 
der Stelle tot. 


Cholerakranke Mekkapilger. 


Kairo, 26. Mai. Sieben ägyptiſche Mekkapilger er. 
krankten auf der Rückreiſe in Tor (Halbinſel Sinai) an 
Cholera. Es wurden alle erforderlichen Maßnahmen er⸗ 
griffen, um die Verbreitung der Seuche in Aegypten zu ver⸗ 
hindern. 


Zeppelin hat Santa Cruz paſſiert. 


Rio de Janeiro, 26. Mai. Das Luftſchiff „Graf 
Zeppelin“ hat um 2.50 nachmittags örtlicher Zeit (6 Uhr 30 
mitteleurop. Zeit) die rund 1000 Kilometer nordöſtlich von 
Rio de Janeiro und ſüdlich der Stadt Bahia liegende Stadt 
Santa Cruz paſſüert. Einige Stunden ſpäter Victoria. 
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Tagesneuigkeiten. 


Der heutige Feiertag des Kindes. 

Im Zuſammenhang mit dem auf heute fallenden Feier: 
tag des Kindes haben alle Volks⸗ und Mittelſchullinder frei. 
Die Kinder werden unter Leitung der Lehrer Ausflüge nach 
den einzelnen Stadtgärten unternehmen. In allen Kinos 


finden in den nächſten vier Tagen an den Vormittagen un⸗ 


entgeltliche Vorführungen für die Schuljugend ſtatt. Auf 
dem Sportplatz am Hallerplatz finden heute turneriſche Vor⸗ 
führungen Iſtatt. Dieſe Vorführungen werden in den näch⸗ 
ſten drei Tagen wiederholt und von 3000 Kindern aus⸗ 
geführt. Von beſonderen Straßenbahnzügen aus wird den 
Kindern die Stadt gezeigt werden. Am Abend ſollen 
Schülerorcheſter die Stadt durchziehen. (a) 

Die Rekrutenaushebung. 

In der Zeit vom Montag, den 26. Mai, bis Sonn⸗ 
(bend, den 31. Mai, haben ſich folgende Rekruten vor den 
Muſterungskommiſſionen zu melden, und zwar: 
Dienstag, den 27. Mai: Kommiſſion Nr. 1 
Zalontna 82) — Jahrgang 1909, Anfangsbuchſtaben F, 
dd Ili), JG), 5. Polizeilommiſſariat; Kommiſſion Nr. 2 
(Ogrodowa 34) — Jahrgang 1909, Anfangsbuchſtaben L, 
N,. U, 7.Polizeikommiſſariat; Kommiſſion Nr.3 (Kosciuszko⸗ 
Allee 21) — Jahrgang 1907, Kat. B, alle, die im Bereiche 
des 5. Polizeikommiſſariats wohnen. 

Mittwoch, den 28. Mai: Kommiſſion Nr. 1 
(Zakontna 82) — Jahrgang 1909, Anfangsbuchſtabe K, 
5. Polizeikommiſſariat; Kommiſſion Nr. 2 (Ogrodowa 34) 
— Jahrgang 1909, Anfangsbuchſtabe S, 7. Polizeibezirk; 
Kommiſſion Nr. 3 (Kosciuszko⸗Allee 21) — Jahrgang 1907, 
Kat. B, des 3. Polizeibezirks mit den Anſangsbuchſtaben 
A, B. C, D, E, F, G, H, IH, Fr K, L., M, N, O, P. 

Donnerstag, den 29. Mai, ſind die Kommiſ⸗ 
ſionen nicht tätig. 

Freitag, den 30. Mai: Kommiſſion Nr. 1 (Za⸗ 
lontna 82) — Jahrgang 1909, Anfangsbuchſtaben D, L, 
5. Polizeikommiſſariat; Kommiſſion Nr. 2 (Ogrodowa 34) 
— Jahrgang 1909, Anfangsbuchſtaben T, W, 7. Polizei⸗ 
kommiſſariat; Kommiſſion Nr. 3 (Kosciuszko⸗Allee 21) — 
Jahrgang 1907, Kat. B, mit den Anfangsbuchſtaben R, S, 
T, U, W, 8, des 3. Polizeikommiſſariats und alle Zurück⸗ 
geſtellten dieſes Jahrganges aus dem 8. Polizeikom⸗ 
miſſariat. 

Sonnabend, den 31. Mai: Kommiſſion Nr. 1 
(Zakontna 82) — Jahrgang 1909, Anfangsbuchſtaben M, 


N, 5. Polizeikommiſſariat; Kommiſſion Nr. 2 (Ogrodowa 


34) — Jahrgang 1909, Anfangsbuchſtaben R, Z, 7. Poli⸗ 
zeikommiſſariat; Kommiſſion Nr.3 (Kosciuszko⸗Allee 21) — 
Jahrgang 1907, Kat. B, alle Zurückgeſtellten, die in den 
Polizeibezirken 2, 9 und 11 wohnen. 

Die Rekruten haben ſich um 8 Uhr früh in den Muſte⸗ 
rungslokalen zu ſtellen. 


Eine Delegation der Tomaſchower Saiſonarbeiter in Lodz. 

Heute trifft eine Delegation der bei den ſtädtiſchen 
Arbeiten in Tomaſchow beſchäftigten Saiſonarbeiter im 
Lodzer Wojewodſchaftsamt ein. Die Delegation wird den 
Wojewoden um Erhöhung der Lohnſätze bitten, und zwar 
für Männer, die jetzt 4 Zloty täglich verdienen, auf 5 Zloty, 
für die augenblicklich 4 Zloty verdienenden Frauen dagegen 
auf 4.50 Zloty pro Tag. Die bisherigen Löhne find zu 
niedrig, um für eine größere Familie, von der nur eine 
Perſon beſchäftigt iſt, auszureichen. (w) 


g Vergünſtigungen bei der Veranlagung der Umſatzſteuer. 


Die Lodzer Finanzkammer hat eine Verfügung des 
Finanzminiſteriums erhalten, in der angeordnet wird, daß 
bei der Veranlagung der Umſatzſteuer von Handelsbetrieben, 
die ſich mit dem Detailverkauf von Artibeln des erſten Be⸗ 
darfs befaſſen, der Iprozentige Vergünſtigungsſteuerſatz an⸗ 
zuwenden ſei. Dies bezieht ſich auf Umſätze, die vom Ver⸗ 
auf der obigen Artikel erzielt werden, ſei es unmittelbar aus 
der die Ware produzierenden Werkſtatt oder auch aus einem 
beſonderen Handelsgeschäfte, das die demſelben Beſitzer ge⸗ 
hörende Werkſtatt bedient. (w) 

Tagung der Fleiſcherinnungen. ; 

Am 29. d. Mts. findet im Lokale der Lodzer Fleischer: 
innung in der Kopernika 46 eine Tagung der Aelteſten der 
Fleiſcher⸗ und Wurſtmacherinnungen der Lodzer Wojewod⸗ 
ſchaft ſtatt. Es ſollen Fragen der Preisliſte und der Steu⸗ 
ern für Fleiſch und Produkte zur Sprache kommen. Die 
Tagung wird vom Präſes des Wojewodſchaftsverbandes der 
Fleiſcher⸗ und Wurſtmacherinnungen einberufen. (w) 


Welche Artikel in einem Mehllager aufbewahrt werden 
dürſen. U 
Die Sanitätsbehörden der Lodzer Wojewodſchaft haben 
vom Geſundheitsdepartement des Innenminiſteriums eine 
Erläuterung erhalten, wonach in einem Raum, der als 
Mehllager dient, außer dem Mehl nur ſolche Rohſtoffe auf⸗ 
bewahrt werden dürfen, wie Salz, Zucker, Fette und Hefe. 
Verboten iſt die Aufbewahrung von Beleuchtungsſtoffen 
(Naphtha) oder Brennmaterialien. Das Lager muß die 
erforderliche Ventilation beſitzen und mit einer mindeſtens 
30 Zentimeter vom Fußboden ſich abhebenden Unterlage 
verſehen ſein. Unzuläſſig it die Unterbringung irgend⸗ 
welcher Vorräte unmittelbar auf dem Fußboden. Die 
Gebäcklager müſſen den gleichen Bedingungen entſprechen, 
nur mit dem Unterſchiede, daß die Unterlagen durch Fächer 
zur Unterbringung des Gobäcks nach ſeiner Herausnahme 
aus dem Ofen erſetzt werden müſſen. (w) 
Stürmiſche Verſammlung der Zioniſten. 

Geſtern mittag ſand in der Philharmonie bei überfüll⸗ 
tem Saale eine Proteſtverſammlung gegen das Einwande⸗ 
rungsverbot nach Paläſtina ſtatt. Nach den Reden des 
Abg. Dr. Rosenblatt. Dr. Tartakower, Aſt und Sander. 


* * 
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wurde einſtimmig eine Entſchließung gefaßt, die in energi⸗ 
ſchen Ausdrücken gegen die Anordnung der engliſchen Man⸗ 
datsbehörden proteſtiert und in der geſagt iſt, daß keine Ver⸗ 
ordnung die Juden davon abhalten könne, ihr Beſtreben 
zum Wiederaufbau ihres nationalen Sitzes in Paläſtina 
ſortzuſetzen. Während der Beratungen kam es zu mehreren 
Zwiſchenfällen zwiſchen der Verſammlungsleitung und einer 
ſeindlichen Sondergruppe der Zioniſten. Dieſe verlangten 
ſtürmiſch das Wort, das ihnen aber von der Verſammlungs⸗ 
leitung nicht erteilt wurde. Bei der Schließung der Ver⸗ 
ſammlung erklärte der Vorſitzenide Dr. Roſenblatt, daß die 
Entſchließung durch Vermittlung der engliſchen Botſchaft in 
Warſchau der engliſchen Regierung zugeſandt werden 00 
b 
Drei Brände. 

In der Nacht von Sonnabend auf Sonntag waren in 
Lodz drei Brände zu verzeichnen. In den Mauern der 
Firma Halpern und Plywacki in der Poludniowa 80, wo 
ein Lumpenlager untergebracht iſt, brach ein Feuer aus, das 
im Keime erſtickt werden konnte. — Der zweite Brand war 
in der Petrikauer 212 im Lager der Spinnerei von David 
Roſenblum entſtanden, wo ein Ballen Baumwolle durch 
umvorſichtiges Umgehen mit Feuer angebrannt war. Auch 
dieſer Brand konnte ſchnell gelöſcht werden. — In der 
Fabrik von Perla und Pomorſti in der Gdanſka 138 war 
im Saal des 3. Stockwerls ein Brand ausgebrochen, den 
die herbeigerufene Feuerwehr nach kurzer Löſchaktion loka⸗ 
liſieren konnte. (p) 


Feſtnahme einer Eiſenbahndiebesbande. ö 

Vor einiger Zeit berichteten wir, daß es der Polizei 
gelungen war, eine Bande ſeſtzunehmen, die auf der Strecke 
Zelkotwice—ggierz die Güterzüge überfiel und große Men⸗ 


Achtung, Nowo⸗Akotno! 


Am Sonntag, den 1. Juni l. J., findet um 10 Uhr 
morgens, im Parteilokal der Ortsgruppe Nowo⸗Zlotno 
der D. S. A. P., eine 


Miigliederberſammlung 


ſtatt. Als Referent des Bezirksvorſtandes wird Bach⸗ 
man⸗Alexandrow eintreffen. 


Der Vorſtand der Ortsgruppe 
Nowo⸗Zlotno der D, S. A. P. 


TE NA RE 


gen Waren ſtahl. An der Spitze dieſer Bande ſtand der 
„Heilloſe Mietek“. Da die Diebſtähle nicht aufhörten, wur⸗ 
den die Egſenbahnen weiterhin beobachtet und geſtern gelang 
es der Polizei, den Reſt der Bande hinter Schloß und Rie⸗ 
gel zu ſetzen. Feſtgenommen wurden Antoni Kraskiewicz, 
Edward Lolietek, A. Matiaszezyk, Joſef Kowalſki und ſeine 
Frau Jadwiga, Ignacy Adamkiewiez und ſeine Geliebte 
Konkolewicz, und ein gewiſſer Blaszezyl. Alle Feſtgenom⸗ 
menen wurdem den Gerichtsbehörden übergeben. Die in 
den Wohnungen der Verhafteten vorgenommenen Haus⸗ 
ſuchungen führte eine große Menge der geſtohlenen Waren 
zutage, die den Eiſenbahnbehörden wieder zugeſtellt wurden. 
a 


Diebſtahl. 

Die Brzezinſta 147 wohnhafte Anna Michalſka hatte 
geſtern einen Ausflug nach dem Lagiewniker Walde unter⸗ 
nommen. Als fie am Abend zurückkehrte, ſtellte fie jeit, daß 
in der Zwiſchenzeit Diebe eingedrungen waren und Sachen 
im Werte von 1000 Zloty mitgenommen haben. (a) 


Nißzlungener Erpreſſungsverſuch 


ueberfall auf Uſcher Kohn. 


Geſtern wurde in Lodz ein äußerſt dreiſter Erpreſſungs⸗ 
verſuch verübt. Als der Präſes der Verwaltung der Aktien⸗ 
geſellſchaft der Widzewer Manuſaktur, Herr Uſcher Kohn, 
geſtern nach ſeiner Wohnung in der Targowa⸗Straße 61 
zurückkehren wollte, trat ihm vor ſeinem Haufe plößlich ein 
elegant gekleideter Mann in den Weg, der die Hand des 
Induſtriellen ergriff und ihm erklärte, daß er derjenige ſei, 
der ihn ſchon wiederholt um eine materielle Unterſtützung 
gebeten habe. Der fo aufgehaltene Herr Kohn ſuchte ſich 
aus der Hand des Fremdlings freizumadjen, worauf letzterer 
ihm ganz oſſen zu verſtehen gab, daß, ſalls Herr Kohn ihm 


teine größere Unterſtützung gewähren ſollte, er ermordet 
werden würde. Als der Fremdling verdächtige Handbewe⸗ 
gungen machte, rief Herr Kohn laut um Hilſe. Als erſter 
eilte der Portier der Villa des Herrn Kohn herbei, der den 
Unbekannten mit Gewalt nach dem Portierhaus führte, wo 
er ſeſtgehalten und dann von alarmierten Poliziſten nach 


dem Polizeiamt abgeführt werden konnte. Der Erpreſſer 


erwies ſich als der in der Wrzesnienfla Nr. 8 wohnhafte 
Moſes Ekſtein. Er wurde den Unterſuchungsbehörden 


zur Verfügung geftellt. 


Beim Fußballſpiel einen Fußtritt erhalten 

hat auf dem Platze in der Petrikauer 317 der am Alten 
Ringe 14 wohnhafte 23jährige Sant Szklarczyk, der dabei 
einen Bruch des rechten Schlüſſelbeines davontrug und dem 
der Arzt der Rettungsbereitſchaft am Orte die erſte Hilfe 
erwies, worauf er nach ſeiner Wohnung gebracht wurde. (w) 
Bei Schlägereien verletzt 5 

wurden nachſtehende Perſonen: der in der Zagajnikowa 9 
wohnhafte 27jährige Arbeiter Wladyſlaw Chabrowfki, der 
eine Stichwunde am rechten Oberſchenkel davontrug. Vor 
dem Hauſe Wapienna 19 wurden der daſelbſt wohnhaften 
46jährigen Schneidersfrau Helena Lomzynſla mit einem 
ſtumpfen Gegenſtande Verletzungen im Geſicht beigebracht. 
In beiden Fällen erwies der Arzt der Rettungsbereitſchaft 
den Verletzten die erſte Hilfe. (w) 


Unter den Eiſenbahnzug geraten, N 
iſt auf dem Bahnhof in Koluszki der 16jährige Schüler 
David Bornſtein aus Zdunſka⸗Wola, Sieradzkaſtraße. 
Der Jüngling wollte in einen ſich bereits in Bewegung be⸗ 
findlichen, von Koluszki nach Lodz gehenden Zug ſpringen 
und geriet dabei unter die Räder. Der Zug wurde zum 
Stehen gebracht und der Verunglückte mit demſelben Zuge 
nach Lodz mitgenommen, wo er in bedenklichem Zuſtande 
von der Relhungsbereiiſchaſt nach dem Poznanfkiſchen Ho⸗ 
ſpital gebracht wurde. (w) 


Von einem Auto überſahren 

wurde an der Ecke der Karolewſka und Lonkowa der an der 
Kopernika 34 wohnhafte 22jährige Arbeitsloſe Otto Schön⸗ 
feld, der am ganzen Körper ſchwer verletzt wurde und vom 
Arzt der ſtädtiſchen Rettungsbereitſchaft nach ſeiner Woh⸗ 
nung gebracht wurde, nachdem ihm ein Verband angelegt 
worden war. Dem Chauffeur, der an dem Unfall die Schul 
trägt, gelang es zu entkommen. (w) 


Von einem Motorrade überfahren 

wurde vor dem Haufe Brzezinfla 77 die im Haufe Nr. 86 in 
derſelben Straße wohnhafte 7jährige Schuhmacherstochter 
Janina Drozdzunita, die dabei am Kopf und im Geſicht ver⸗ 
letzt wurde. Der hiervon im Kenntnis geſetzte Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft legte dem verunglückten Mädchen einen 
Verband an und beließ es am Orte. (w) 


Von einem Pferde geſchlagen 
und im Geſicht erheblich verletzt wurde vor dem Haufe 
Zawiszy 7 der an der Franciszkanfta 30 wohnhafte 16jäh⸗ 
rige Händlersſohn Schmul Silbermann, der nach Anlegung 
eines Notverbandes vom Arzt der Rettungsbereitſchaft nach 
dem St. Joſephs⸗Kranbenhauſe gebracht wurde. (w) 

Mord: und Selbſtmordverſuch. 


In der Nacht zu Sonntaa. um 2.30 Uhr morgens, 


wurde die Rettungsbereitſchaft nach dem Haufe Maryſinſta⸗ 
ſtraße 36 gerufen, wo ſich ſoeben ein Drama abgeſpielt hatte 
und wo der Arzt dem daſelbſt wohnhaften 32jährigen 
Schuhmacher Wojciech Molras, der ſich eine Schnittwunde 
an der Bruſt beigebracht hatte, ſowie der 2 jährigen Ar⸗ 
beiterin Helena Antezak, daſelbſt wohnhaft, Hilfe erweisen. 
Die Antezak hatte einen Meſſerſtich an der Hand davon⸗ 
getragen, weshalb ſie am Orte belaſſen werden konnte, 
während Molkros in bedenklichem Zuſtande nach dem 
Hospital der Kranlenkaſſe gebracht werden mußte. (w) 


Lebensmüde. 25 . 
Auf dem Felde an der Pabianicer Chauſſee verübte 
eine etwa 40 jährige Frau unbekannten Namens einen 
Selbſtmordverſuch durch den Genuß von Jod. Die Lebens⸗ 
müde wurde vom Arzt der Rettungsbereitſchaft nach An⸗ 
wendung von Gegenmitteln nach dem ſtädtiſchen Kranken; 
hauſe gebracht. (w) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. ö 
6 Antoniewich Pabianicka 50; K. mb: Te 
trikauer 164; W. Sololemwicz, Przejazd 19; . Rembies 
linſti, Andrzeja 28; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; Ka⸗ 
ſperkiewicz, Zgierſta 54; S. Trawkowfka, Brzezinſla 56, 


Achtung! Babianice! 


Am Dienstag, den 27. d. M., um 7.30 Uhr abends 
findet in der Kosciuszki⸗Straße 28 ein intereſſanter 
Vortrag über das Thema: 


„Der Sozialismus und das 
Privateigentum 


Es referiert J. Kotiolel, der Vorſitzende des Lodzet 
Bezirksrates der DS AP. An den Vortrag ſchließt ſich 


eine freie Ausſprache. 
, Der Vorſtand 
der Ortsgruppe Pabianice 
der D. S. A. P. 
ieee 
Wenn man von der Idee des Vaterlandes die Habgier 
ſortnimmt, den Haß, Neid, die Ruhmſucht, das Streben durch 


Gewalt zu herrſchen, ſo bleibt nichts mehr übrig. 
Henri Barbuſſe 


Lodzer Volkszeitung — Minläp, beit 28. Mai 1930. 


Große Ligaüberrafchungen. 


Warta ſchlägt L. K. S. — L. Gp. u. Tv. verliert Inapp gegen Wisla. 


Pogons erſte Niederlage. 


Die Spiele des geſtrigen Sonntags brachten eine Fülle 

von Ueberraſchungen. Senſationell iſt die hohe Niederlage 

L. K. S. auf eigenem Boden und die knappe Niederlage 

des L. Sp.u. Tv. gegen Wisla. Ruchs Sieg über Polonia 

kommt nicht überraſchend. Cracovia errang in Lemberg zwei 

weitere Punkte im Spiele gegen Pogon, ebenfalls blieb 
egja ſicherer Sieger im Treffen gegen Garbarnia. 


L. K. S. — Marta 1:4 (0:2) 
Mila verſchuldet die Niederlage. 


Die Spiele zwiſchen den obenerwähnten Mannſchaften 
hatten ſeit jeher etwas Senſationelles an ſich. So wiederum 
auch geſtern. L. K.S. war im Felde bedeutend beſſer als 
Warta, doch die Tore ſchoſſen die Poſener. Mila im LAS. 
Tor hätte zwei Bälle parieren können. 

Wie ſchon erwähnt, waren die Poſener im Feldſpiel 
ſchwächer. Im Angriff fehlte Stalinſki und Scherfle II. 
Ein ausgezeichneter Mittelläufer war Wojeiechowſki. Fon⸗ 
'owicz im Tor war allen Situationen gewachſen. Die Gäſte 
3 geſtern kaum an einen Sieg ihrer Farben, aber 
obald fie in Tornähe kamen, nahmen ihre Angriffe an 
Schnelligkeit und Schußfveudigkeit zu. 

L. K. S. ſpielte im Felde ſehr gut. Die Angriffe wurden 
aber ohne Tempo durchdeführt. Dazu geſellte ſich noch Pech. 
Große Schuld an der Niederlage trifft ohne Zweifel Mila, 


ſonſt durch ſeine „Komödien“ der „Held des Tages“. Auch 


die Verteidigung Cyll — Galecki war diesmal nicht auf der 
Höhe, namentlich Galeeki wirkte nervös. Die Läuferreihe 
var diesmal der beſte Mannſchaftsteil. Im Angriff ver⸗ 
ſagte Sledz. 

„Die Mannſchaften: Warta: Fontowicz; Flieger, No⸗ 
wicki; Przykucki, Wojciechowfli, Scherfke 1; Radojewfki, 
Kniola, Srola, Przybysz, Andrzejewſki. — L. K. S.: Mila 
akuubiec); Cyll, Galecki; Pegza, Trzmiel, Jaſinfki; Durka, 
Wislawfli, Tadeuſiewicz, Krul, Sldez. 

L. K. S. iſt meiſt überlegen. Zahlreiche Ecken und Tor⸗ 
einn vergeben aber die Lodzer. Eine Ecke für 

rta in der 36. Minute verwandelt Kniola. In der letz⸗ 
ten Minute der erſten Halbzeit gelingt Radojewfki ein 
Durchbruch. Den Schuß wehrt Mila ab und der hinzu⸗ 
eilende Przybysz verwandelt zum 2:0. 

Nach der Pauſe ſpielt Warta beſſer, aber L. K. S. iſt 
weiter überlegen. Wiederum ein Durchbruch und Sroka 
erhöht auf 3:0! Die Stelle Milas nimmt jetzt Jakubiec 
ein, der ſich bravourös ſeiner Aufgabe entledigt. In der 
9. Minute erzielt Tadeuſiewicz, nach ſchöner Kombina⸗ 
tion, den Ehrentreſſer. Den Torreigen ſchließt Radojewſki, 
der wiederum aus einem Durchbruch den 4. Treffer erzielt. 

Schiedsrichter Niedzwirſki gut. 3000 Zuſchauer. 


Wisla — L. Sp. u. Ty. 1:0 (1:0). 

Krakau. Schwache Leiſtungen beiderſeits. L. Sp. 
4. Tv. ſpielte mit Erſatz für Wünsche, Wippich und Pogo⸗ 
dzinſki. Der einzige Treffer reſultiert aus einem Selbſt⸗ 
mörder. Wildner verſuchte das Leder abzuwehren, doch ſo 
unglücklich, daß der Ball von Bergmanns Beinen ins Tor 
rollte. Zehn Minuten vor Schluß vergaben die Lodzer einen 
Elfmeter (Herbſtreich). Kozmin pariert den Schuß. Schieds⸗ 
richter Krukowſki. 


Garbarnia — Legja 1:3 (1:3). 
Warſchau. In der erſten Spielhälfte war Legja 


ſtark überlegen, in der zweiten Halbzeit ausgeglichenes Spiel. 


Tore ſchoſſen für Legja Nawvot, Ciszewſki, Lanko, für Gar⸗ 
barnia Smoczek. . 1 
Cracovia — Pogon 2:0 (2:0). 
„ Lemberg. Die erſte Spielhälfte ſah Cracovia im 
Vorteil. Beide Tore ſchoß Gintel. Pogon iſt nach der 
Halbzeit überlegen, kann jedoch lein Goal erzielen. Schieds⸗ 
richter Slomczynſti. 5 
Ruch — Polonia 2:1. 
Königshütte. Sehr ſchwaches Spiel der Polonia. 


die Tore für Ruch ſchoſſen Wlodarz und Sobota, für Polonia 
Suchocki. 


Lodzer Fußball. 
L. K. S. Ib — Sokol 6:2 (1:1) 
P. T. C. — Orkan 2:0 (0:0)! 
Widzew — W. K.K. 2:1 (2:1)! 
Kadimah — Ziednoczone 1:5 (0:2). 


5 Internationaler Fußball. 
Rapid öſterreichiſcher Fußballmeiſter. 
Rapid, die alte Meiſtermannſchaft, errang 


Huub den Sies über Sportclub mit 5:1 (2:0) die öfterrei- 


chiſche Fußballmeiſterſchaft. Das Spiel Admira — Hakoah 
endete überraſchend mit 4:4 (2:2) unentſchieden. 


Mitropa⸗Cup⸗Sieger — Meiſter von Ungarn. 
Budapeſt. Der Mitropacupſieger Ujpeſt errang die 
ungariſche Fußballmeiſterſchaft mit 38 Punkten, vor Feren⸗ 
czvaros 36 P., Hungaria 27 P. a 


München. Bayern — W. AC. (Wien) 1:2 (0:0). 

Berlin. Hertha B. S. C. — Spandauer Sp. V. 3:4! 
Minerva — Sportverein 92 3:3. 

Frankfurt. S. V. Frankfurt — Tennis⸗Boruſſia 5:1; 


Frankreich — Belgien 2:1. 
Lüttich. Der Fußballänderkampf Frankreich — 
Belgien endete mit einem knappen Siege Frankreichs mit 
2:1 Toren. 


der Stand der Ligameifterſchaft. 


3 8 
Bereine 3 2 € $ Tore 3 
— = E. 
d b 5 & l deten 
1. C acovia 7 6 — 1 17 6 12 
2 Wisla 7 5 2 — 16 8 12 
3 Warta if e 9 
4 Rente 41 8 1 — 11 14 
5 L K. S. 8 1 177 
6 Nuch ies eee 
7 L. Sp u. To r 2 
8 Pogon 5 n 
9 Polonia 8. 1 8 1 1 190 5 
10 Czarni 1 222 2 
11. Gubarnia 2 8 10 21 2 
12. Werszawianka 7 1 — 6 7 25 2 
Großkampftag in Poſen. 


8 
Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 
Spiele Punkte Torverhältni 
„1. W. K. S. 9 14 23 | 
2. L. K. S. bd 8 13 24 7 
3. Hiloah⸗ 8 11 18: 8 
4, Touring » 8 10 25:13 
5. P. T. C. 8 9 16:20 
6. Dans - 9 8 19:18 
7. L. Sp. u To. 1b 9 7 11:19 
8. Widzew⸗ 7 7 10: 9 
9. Big = >: 8 6 9:15 
10, Unlon« - 9 6 12:21 
11. Burza⸗- - 9 6 13:24 
12. Sckl⸗ - 6 3 11:20 


Petkiewicz in Poſen ſiegreich. 
Der großartig aufgezogene leichtathletiſche Wettkampf 
Warta — Warszawianka endete mit einer Niederlage der 
Poſner 76:67. 5 


Die franzöſiſchen Ringkämpfe. 

Geſtern ſiegte im erſten Treffen Debie über Kraus durch 
Roulade in der 11. Minute. Nummer 2 beſtritten Kley — 
Pooſhoff. Kley fiel den eigenen Tricks zum Opfer und lan⸗ 
dete, nach Kopfüberwurf ſeines Gegners, mit beiden Schul⸗ 
tern auf dem Teppich, u. zw. in der 28. Minute. Die 
Haupt⸗ und letzte Nummer des Abends ſah den Polen 
Szteker in der 26. Minuten ſiegreich über den Rigenſer 
Grikis. Heute ringen: Pooſhoff (Herausforderer) — 
Szteler, Debie — Grikis, Kley — Myrna. 


Endergebnis der Deutſchland⸗Rundſahrt. 

Berlin. Die Deutſchland⸗Rundfahrt wurde geitern 
mit der letzten Etappe Hamburg — Berlin beendet. Etap 
penfieger wurde Rudolf Wolke vor Stöpel, Guſe, Knoll 
Tietz. N 

Im Geſazatklaſſement ſiegte Buſe in der Gejamtzeii 
von 82 Std. d Min. und 6 Sek., 2. Stöpel, 3. Tietz, 
4. Tlerbach, d. Manthey. 

Anſchließend lamen Radrennen zum Austrag: 4. Lauf 
um die Deutche Fliegermeiſterſchaft: 1. Engel, 2. Rieger, 
3. Steiſes. 

25 HiomereDawriennen: 1. Maronnier, 2. Krewer, 
3. Sawall. 75 Kiiopster⸗Dauerrennen: 1. Maronnier, 
2. Krewer, 3. Thollem beek. 


Neuer Schwimmrekord. 
London, 26. Mai. Fräulein Mercedes Gleitze hat 
am Sonntag in Shefield einen neuen Dauerſchwimmrekord 


Ueberzeugende Siege von Seweryniak und omas | für Frauen mit 36 Stunden aufgeſtellt und ihre bisherige 


rzewſki. Ausführliches morgen. 


Aus dem Neiche. 


Verhaftung eines gefährlichen Verbrecher⸗ 
paares in Petritau. 8 


In der geſtrigen Nacht wurde in Petrikau der dortige 
Bürger Leon Goldberg mit ſeiner Frau Salomea von der 
Polizei verhaftet. Die Eheleute Goldberg waren noch vor 
dem Kriege ausgewandert und viele Jahre hörte man von 
ihnen nichts. Vor einigen Monaten kehrten die Goldbergs 


ganz unerwartet nach Petrikau zurück, und man erzählte in 


der Stadt, daß ſie in Amerika ein großes Vermögen er⸗ 
worben hätten. Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß es mit 
dem vielen Gelde eine ganz andere Bewandtnis hatte. 
Die rumäniſchen Sicherheitsbehörden haben ſich nämlich an 
die polnische Polizei mit der Bitte gewandt, den Banditen 
Goldberg, der in letzter Zeit ganz Rumänien unſicher ge⸗ 
macht hatte, zu verhaften. Die rumäniſche Polizei hatte 
nämlich beſtimmte Nachrichten, daß ſich Goldberg nach Polen 
begeben hatte. Goldberg wohnte, wie oben erwähnt, als 
wohlhabender Bürger in Petrikau. Nachdem die Polizei 
Beweiſe in der Hand hatte, ſchritt ſie zur Verhaftung des 
ſauberen Ehepaars. Beamten der Polizei begaben ſich in 
die Wohnung Goldbergs, verhafteten ihn und ſeine Frau 
und unterzogen die Wohmung einer gründlichen Reviſion. 
Es wurde viel belaſtendes Material gefunden und außerdem 
eine Kaſſette mit € ſachen im Werte von einigen hun⸗ 
derttauſend Zloty, die alle von Raubüberfällen und Dieb⸗ 
ſtählen herrühren. Die Verhafteten wurden im Gefängnis 
in Petrikau zur Dispoſition der Unterſuchungsbehörden 
untergebracht. (p) 5 
Pabianicte. Mittel zur Regulierung des 


Dobrzynka⸗Fluſſes. Der Magiſtrat der Stadt 


Pabianice hat am Sonnabend die erſte Rate des Subſidiums 


zur Regulierung des Dobrzynka⸗Fluſſes erhalten. Die wei⸗ 
teren Mittel zur Fortführung der bereits begonnenen Ar⸗ 
beiten wird die Stadt nach Maßgabe des Forkſchreitens der 
Arbeiten von der Landeswirtſchaftsbank erhalten. Die 
Aufnahme der Flußregulierungsarbeiten hat in großem 
Maße zu einer Verringerung der Arbeitsloſigleit in Pabia⸗ 
nice beigetragen. (w) a 
Tomaſchow. Von der Schwiegermutter 
mit einer Flaſche erſchlagen. Am Sonnabend 


ſchow von 


beſte Zeit damit um eine Stunde überboten. 


einer ſcheußlichen Mordtat in Kenntnis geſetzt, die ſich in 
dem Haufe Kolejowa⸗Straße 67 abgeſpielt hatte. In dem 
genannten Haufe wohnt ſeit mehreren Jahren die Familie 
Kozara. Das Cheleben zwiſchen Joſef Kozara, 28 Jahre 
alt, und deſſen Frau Marja, 24 Jahre alt, gehörte nicht 
gerade zu den vorbildlichen, denn es kam häufig zwiſchen 
dem Ehepaar zu Auseinanderſetzungen, die meiſtens von der 
Mutter der Frau verurſacht worden waren. Am Sonn⸗ 
abend war es nun auch wieder zu einem Streit gekommen, 
in deſſen Verlaufe die Schwiegermutter eine Flaſche ergriff 
und damit ſolange auf Kozara einſchlug, bis dieſer blut⸗ 
überſtrömt zuſammenbrach und nur noch ſchwache Lebens⸗ 
zeichen von ſich gab. Die durch den Lärm herbeigelockten 
Nabarn riefen die Polizei und Rettungsbereitſchaft herbei, 
doch konnte der Arzt nach ſeinem Eintreffen nur noch den 
Tod Joſef Kozaras feſtſtellen, der infolge Zertrümmerung 
der Schädeldecke eingetreten war. Beide Frauen, ſowohl 
die Gattin als auch die Schwiegermutter des Ermordeten, 
ſind verhaftet worden. (w) 


Achtung! Bürger von Konſtantynow! 


Am Dienstag, den 27. Mai l. J., findet um 7 Uhr 
abends, im Hornſchen Saale eine 


Wählerverſammlung 


Sprechen werden die Kandidaten der D. S. A. P. und 
die Abgeordneten Kronig und Zerbe. 


deutsche Wähler, erſcheint in Mailen, da dies die letzte 


Vorwahlberſammlung it! 
eee 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Sitzung der Exekutive des Bezirksrats Lodz. 


Montag, den 26. Mai, nachmittags 6 Uhr, findet ein 
Sitzung der Exekutive des Bezirksrats ſtatt. Pünktlichen und 
vollzähligen Beſuch erwartet in Anbetracht der wichtigen 


Tagesordnung 
der Vorſitzende des Bezirksrats 
J. Kociolek. 


Verantwortlicher Schriftleiter Otto Heike. 
Herausgeber Ludwig Kuk. Druck +Prasas, Lodz, Vetrikauer 10. 
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Roman von Thomas Leslie und Fritz Bond 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


Inzwiſchen hatte fich auch der Barbier in ſeinen La 
begeben, wo ein Kunde eingetreten war, den er perſönlich 


zu bedienen pflegte. 


„Was ſagen Sie zu dem neueſten Mord“, begann er, 
und hatte die Genugtuung, daß bald ein lebhaftes Geſpräch 


im Gange war. 


1 * 


» 


** Witherden dagegen ſaß bereits an ſeinem Tiſche, prüfte 
feine Stahffedern und feine Tinte. Seine linke Hand ruhte 
auf einem ſchmalen Altenſtück, das er bereits durchgeſehen 


hatte. Es trug nur eine kurze Notiz: 


„Des Mordes an dem in der zweiten Morgenſtunde 
durch einen Revolverſchuß getöteten Bankiers Archibald 
Mantle verdächtig, wurde der Angeſtellte Gilbert Daly 
auf Grund ſofort ausgeſtellten Verhaftungsbeſehls aus 
ſeiner Wohnung geholt und in das Unterſuchungsgeſäng⸗ 
nis des Gerichtsgebäudes geſchafft. Inſpektor Stevens.“ 


Die Mitteilung hatte Herrn Witherden nicht überraſcht, 
denn er hatte ſchon beim Frühſtück in der Zeitung die 
ſenſationelle Mordnachricht geleſen, die mangels irgend⸗ 
welcher Anhaltspunkte mit ganz äußerlichen Zutaten, der 
Erzählung von Mantles Reichtum und ſeinem Aufſſtieg. 


r 
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Bauplätze 


für Sommerwohnungen 


an der Alexandrower u. Zgierz⸗Konſtantynower 

Chauſſee gelegen, zu verſchiedenen Preiſen, 

in 12 Teilzahlungen zu verkaufen. — Auskunft 

erteilt Mewus, Halteſtelle Kwaſt der Alexan⸗ 

drower Zufuhrbahn, erſte Halteſtelle nach 
Zabieniec (Bierhalle). 
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Konzeſſionierte 


Zuſchneide⸗ u Nählurſe 


Modellierung von Damen: u. Kindergarderobe 
ſowie Wäſche, vom Kultusminiſterium beitätigt 


„Jo ZEFIN 79 Exiſtiert vom 


Jahre 1892 


Diplomiert durch die Kölner Akademie, ausgezeichnet 
mit goldenen Medaillen auf den Ausſtellungen in 
Belgien, Warſchau und Lodz, ſowie Ehrendiplomen 
für künſtleriſche Schnitte. Der Schnitt wird vermittels 
eines neuartigen Syſtems gelehrt, wie es auf den aus⸗ 
ländiſchen Akademien angewendet wird, u. zw. theore⸗ 
tiſch und praktiſch. Den Abſolventen der Sturfe werden 
Zeugniſſe ausgeſtellt. Für Zugereiſte iſt Unterkunft 
vorhanden. Einſchreibungen werden täglich getätigt. 


Betritauer 163. 


Bei den Kurſen erſtklaſſige Schneiderwerkſtatt. 
Es werden Papiermodelle angenommen. 


Heilanstalt 
der Opgglaläne für veneriſche Krankheiten 


Ang von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 

an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 

Ausſchlietzlich veneriſche. Blaſen⸗ u. Hautleaniheiten 

Blut- und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 

Licht⸗Helllabinett. Kosmetiſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 
Beratung 3 Zloth. 


Adytung! 


Hunnen 
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Anmerkung: 
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einem Verkehr, ſeiner Klubmitgliedſchaft, ferner auch mit 
allerlei Vermutungen ausgeſchmückt war. Denn die Polizei 
verweigerte grundſätzlich jede Mitteilung über die Perſon 
des mutmaßlichen Täters, ſolange die Unterſuchung nicht 
abgeſchloſſen und die Anklage nicht erhoben war, und es 
auch nicht notwendig ſchien, die Mithilfe des Publikums 
anzurufen. 8 

Die Nachricht hatte, von ihrer beruflichen Bedeutung 
abgeſehen, den Unterſuchungsrichter inſofern beſonders 
berührt, weil er zu den zahlreichen kleinen Klienten des 
ermordeten Bankiers gehörte. Da es ſich um einen Mord 
handelte, war Witherden wegen der Sicherheit ſeiner Ein⸗ 
lage nicht beunruhigt. Immerhin beſchleunigte er, zum 
Erſtaunen des Barbiers, feinen Gang ins Amt, um ſoſort 
ſeine Tätigkeit zu beginnen, wenn ihm der Fall zugewieſen 
fein ſollte. Er fand feine Vermutung auch beſtätigt. 

Aber Herr Migg, der Gerichtsſchreiber, der zur Auf- 
nahme des Protokolls unerläßlich war, blieb unverant⸗ 
wortlicherweiſe noch aus. Er mußte doch auch ſchon von 
dem Mord gehört haben! Natürlich! Migg hatte ganz 
andere Intereſſen als Mord und Totſchlag. Er war 
Spezialſammler engliſcher Kolonialmarken, womit er ein 
einträgliches und einwandfreies Tauſchgeſchäft verband, 
und ſonſt intereſſierte ihn nur noch der Viktoria⸗Fußball⸗ 
klub, wo ſein zweitälteſter Sohn Reſervegoalmann 
war. 

Herr Witherden klopfte mit dem friſch geſpitzten Blei⸗ 
ſtift auf den Schreibtiſch, bald mit dem ſtumpfen, bald 
mit dem ſpitzen Ende. Gerade als die große Pendeluhr 
neun Uhr zeigte, öffnete ſich die Tür, und Herr Migg trat 
mit einem höflichen und doch gleichgültigen „Morgen“ ein. 
In demſelben Augenblick brach auch leider der allzu ſcharſ 
geſpitzte Bleiſtiſt. . 

„Der Fall Mantle iſt uns überwieſen“, ſagte Witherden. 
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des Deutſchen Neal⸗OZymnaſialvereins zu Lodz. 
Am Donnerstag, den 20. Mai, um 4 Uhr nachmittags, auf dem 


Sportplatz im Helenenhof 
Grosses 


Scaauturnfest 


Zirla 800 Schüler und Schülerinnen. 


Einzelheiten in den Plakaten und Programmzetteln. 


Preiſe der Plätze: Loge Zl. 6.—, Tribüne (gedeckt) Zl. 5.—, Tribüne 
(gedeckt) Zl. 4.—, Tribüne (offen) Zl. Z.—, Terraſſe A, B, C, D, 


Bank K Zl. 2.50, Bänke F, O, H, Zl. 2.—, Eintritt Zl. 1. 


Vorverlanf ab Montag, den 26, bis Mittwoch, den 28 Mai in der 
Gymnaſtalkanzlei, Al. Kosciuszki 65 und am Donnerstag, den 29. Mai, 


ab 1 Uhr, an der Kaſſe im Helenenhof, Pulnocna 36. 
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Mädchengüymnaſium A. Nothert 


Lodz, Kosciuszlo⸗ Allee 71 (Tel. 20402). 


Aufnahmeprüfungen 


am 16. u. 17. Juni um 4 Uhr nachm. 


Anmeldungen täglich von 8—1 Uhr in der Schulkanzlei. Mitzubringen 


find Tauf⸗ und Impfſchein und das letzte Schulzeugnis. 


Vordrucke für dieſe Geſuche ſind in der Schulkanzlei erhältlich. 


Achtung: 


Im Verlage der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


iſt ſoeben eine Broſchüre erſchienen unter dem Titel 


„Das Wohnungsproblem in Polen“ 


Verfaſſer: Dr. Siegmund Glücks mann, Dielltz. 


Die Broſchüre enthält eine grundlegende Unterſuchung der Urſachen der 
beſtehenden Wohnungsnot und weiſt die Wege zu deren Beſeitigung. 


Der niedrige Preis von 50 Groſchen ermöglicht einem jeden den Erwerb dieſer Broschüre 
Zu haben in der Adminiſtration der „Lodzer Volkszeitung“. 


INA 


E 31. 2.50, 


Laut Verordnung der Kommiſſion für allgemeinen 
Schulunterricht müſſen diejenigen Eltern, welche ihre Kinder nicht in 
eine Volksſchule ſondern in eine Privatſchule zu ſchicken wünſchen, 
bis ſpüteſtens 1. Juni ein Geſuch an obige Kommiſſion einreichen. 
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„Manke?“ i . 
„Run ja, haben Sie die Zeitung noch nicht geleſen g“ 
„Die leſe ich immer erſt nach Tiſch. Von halb acht bis 


halb neun Uhr bin ich bei meinen Briefmarken, Herr, Sie 
wiſſen ja.“ 


„Der Bankier Mantle ift ermordet worden. 
„Verwandter von Ihnen?“ 


Herrn Witherdens Ohren wurden dunkelrot. O 


Themis, dachte er wütend bei ſich, deine Blindheit zeigt 
ſich nicht ſo ſehr in deinen Urteilen, als in der Anſtellung 
deiner Gehilſen und Vollzieher. 


„Ich pflege im Amt nicht von Verwandten zu reden. 


Verwandtſchaft exiſtiert hier nicht.“ 


„Iſt ja auch ein Ausſchließungsgrund“, ſagte Migg, 


der immer darauf ausging, den ſichtbar werdenden Aerger 
ſeines Vorgeſetzten zu ſteigern. 


„Herr Migg“, wimmerte der hilfloſe Auguſtus Wither⸗ 


den, und lehnte den Kopf weit nach hinten, „wir müſſen 
fofort mit den Verhören beginnen. Sagen Sie Foxley 
ich laſſe den Inſpektor Stevens hierher bitten, er warte, 
ſicher ſchon in der Regiſtratur.“ 


Migg verfügte ſich hinaus und kam fofort wieder zurück 
„Haben Sie alles, Herr Migg?“ 
Herr Migg ſah auf den Schutzüberzug ſeines rechten 


Rockärmels, auf den neben den Schreibtiſch des Richters 
geſtellten nackten Tiſch, wo einige Lagen Schreibpapier, ein 
großes ſchwarzes Tintenſaß und mehrere Schreibſedern, 
ſich ihrer Wichtigteit bewußt, breitmachten, und ant⸗ 
wortete: a 


„Alles in Ordnung, Herr.“ f 
Der Polizeiinſpektor trat ohne weiteres ein und ſetzte 


ſich nach kurzem Grußwechſel auf den vor dem Schreibtiſch 
Witherdens ſtehenden Stuhl. . 
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Knaben⸗ und Mädchen⸗Gymnaſium 


ETTITTTLTTTTTETTLDTTTTTTLTTLTTTSTTLLLLLLLLTITTTTTUTTTLTTGGE TI TITELN 


Sämereien 


für Gemüſebau, Futtermittel, ſowie Blumen aller 
Art, erſter in- und ausländiſcher Samenzüchtereien, 
külnftiichen Blumendünger, empfiehlt: 
Drogen⸗ u. Samenhandlung 
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Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Nasen-, Ohren- und 
Kehlkopfleiden 


Wschodniastr.05 0 


Sprechstunden von 13,30—1.30 u. 5—7 Uh 
Sonn- u. Feiertags 12—1 
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Spezialarzt für Augenkrankheiten 


zurückgekehrt. 


Empfängt täglich von 10—1 und 4—7 Uhr. 


Sonntag von 10 bis 1 Uhr nachm. 
Moninssti Nr. 1. Tel. 209⸗97. 


Zahnarzt f 


H. SAURER 


Dr. med. ruſſ. approb 


Mundchirurgie, Zahnbelttunde, känſtliche Züpne 
Petrikauen Straße Nr. 6 


Dr.med. Eduard Reiches 


Spezialarzt für Haut- und Geschlechts- 
krankheiten, Diathermiebehandlung und 
Elektrotherapie. 


pOEUDNIOWA W 28 Tel. 201-93 
Empfängt von 8—10, 12—3 und 6—9 Uhr 


Sonntags von 9—2 Uhr. 
5 Für Unbemittelte Heilanstaltspreise. u 


Kinderwagen 


und Geigen 
gut erhalten, zu kaufen 


kaufe und repariere, au 
geſucht. Offerten mit Preis 


ganz zerfallene. 
unter „A. B.“ an die Exp. Muſikinſtrumentenbauer 
ds. Bl. erbeten. 


3. Höhne, 
en 
Theater- u. Kinoprogramm: 


NEAERA 


— 


— — 


mierz Szubert „Egzotyczna Kuzynka“ 
Capitol: Tonfilm „Unschuldige Sünde“ 
Casino: Tonfilm „Beflügelte Flotte“ 
Grand Kino Tonfilm: I. „Der Abtrünnige s 
2. „Bubliczki“ und „On nie wröci juz » 
3. „O, dieses Radio!” 
Splendid: Tonfilm: „Melodie 
Beamten-Kino: „Fräulein Yvette — meine 
Frau“ 
Lunz: „Ehegatte wider Willen“ 5 
Praedwiosnuie „Das Recht der Jugend 


Kammerbühne: Dienstag Gastspiel Kazi“ 


Lodz, Plat Repmonta (Gurub = 
B. Pl LC, Nen 5/6 ee Tel. 187.002 
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